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Einleitung (1)
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Einleitung (2)
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Einleitung (3)
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Übersicht über relevante Rechtsquellen

1 Vgl. Art. 28 ff. Schweizerisches Zivilgesetzbuch (ZGB)

Rechtsquellen

Persönlichkeitsrecht1

Urheberrechtsgesetz

Markenschutzgesetz

Weitere
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Persönlichkeitsrecht (1)

Fall 1

Zürich, 1. Juli 2013



Persönlichkeitsrecht (2)

Fall 2
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Persönlichkeitsrecht (3)

Fall 3
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Persönlichkeitsrecht (4)

Fall 4
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Urheberrecht (1)

Werkkategorien des Urheberrechts
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Bilder

Fotos

Videos

Texte

Musik

Weitere



Urheberrecht (2)

Fall 1 (i)
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Urheberrecht (3)

Fall 1 (ii)

BGE 130 III 168

"[Das Obergericht hält zu Recht fest,] dass die Fotografie von Bob 
Marley ansprechend und interessant sei, und bezeichnet als Grund dafür 
die besondere Mimik und Haltung des Abgebildeten, v or allem die 
fliegenden Rasta-Locken und ihre an eine Skulptur g emahnenden 
Formen, wobei ein besonderer Akzent durch den Schat ten gesetzt 
werde, den eine horizontal fliegende Locke auf das Gesicht werfe.
[…] Aus diesen Gründen ist die vom Kläger aufgenommene Fotografie als 
urheberrechtlich geschütztes Werk […] zu beurteilen."
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Urheberrecht (4)

Fall 2 (i)
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Urheberrecht (5)

Fall 2 (ii)

BGE 130 III 714

"Der Umstand, dass die Klägerin "zur richtigen Zeit am richtigen Ort" 
war, um Christoph Meili zusammen mit den Folianten zu fotografieren, 
führt nicht automatisch zum Urheberrechtsschutz für ihre Fotografie. Darin 
mag eine journalistisch wertvolle Leistung liegen, die jedoch als solche 
für die Zuerkennung urheberrechtlichen Schutzes nicht ausreicht."
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Urheberrecht (6)

Fall 3
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Urheberrecht (7)

Fall 4
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Urheberrecht (8)

Fall 5
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Urheberrecht (9)

Urheberrechtlich relevante Handlungen: Gesetzestext

Art. 10 Abs. 2 lit. c URG

"Der Urheber oder die Urheberin hat insbesondere das Recht, das Werk 
direkt oder mit irgendwelchen Mitteln […] anderswo w ahrnehmbar 
oder so zugänglich zu machen , dass Personen von Orten und zu Zeiten 
ihrer Wahl dazu Zugang haben."
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Urheberrecht (10)

Urheberrechtlich relevante Handlungen: Fälle

• Fall 6: Ein Unternehmen verwendet Bilder, die es im Internet entdeckt 
hat, im Rahmen seiner Facebook-Unternehmensseite.

• Fall 7: Eine Person verbreitet fremde Bilder auf XING und Facebook. 
Auf XING hat sie 20, und auf Facebook 230 Freunde.

Zürich, 1. Juli 2013



Urheberrecht (11)

Schranken des Urheberrechts: Übersicht

Zürich, 1. Juli 2013

Schranken des 
Urheberrechts

Eigengebrauch1

Zitat2

Berichterstattung über 
aktuelle Ereignisse3

Weitere

Persönlicher Bereich

Lehrperson für 
Unterricht in Klasse

Weitere

1 Art. 19 f. URG
2 Art. 25 URG
3 Art. 28 URG



Urheberrecht (12)

Schranken des Urheberrechts: Fälle

• Fall 8: Max lädt Filme und Musik von einer Schweizer Plattform 
herunter.

• Fall 9: Ein guter Freund fragt Max, ob er ihm einen heruntergeladenen 
Film gebe. Max erfüllt dem Freund diesen Wunsch.
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Urheberrecht (13)
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Fremde Inhalte und Erlaubnis (1)

Grundsatz

• In der Regel ist vor der Verwendung von fremden Inhalten die 
Erlaubnis der Rechteinhaber einzuholen.

• Idealerweise wird eine schriftliche Erlaubnis eingeholt (Beweisbarkeit).
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Fremde Inhalte und Erlaubnis (2)

Schutz vor 
Drittansprüchen

Vertragliche 
Absicherung

Überprüfung der 
Rechtsposition 
(Due Diligence)

Abtretung von Rechten 
und 

Schadloshaltungsklausel

Lizenzierung von 
Rechten und 

Schadloshaltungsklausel
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Quellenverzeichnis

© fPat © fPat© ethority
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Markenrechte im Internet: 
aktuelle Brennpunkte

Claudia Keller
Zürich, 1. Juli 2013
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Programm

• Markenrecht & Internet: allgemeine Bemerkungen

• 3 Brennpunkte:
� Social Media

� GoogleAdWords

� ngTLDs



Markenrecht & Internet 
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Social Media (1)

Pros und Contras

• Erweiterung Brand Awareness.

• Erschliessen neuer Kundengruppen (auch wenn Verkaufen nicht 
primäres Ziel sein darf).

• Umfangreichere Informationen zur Zielgruppe.

• Zeitaufwand

• Kontrollverlust?
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Social Media (2) 

Risiken für Markeninhaber
• Automatisch generierte Seiten

Bildquelle: www.tomhillenbrand.de/2010/12/01/wie-facebook-meinen-firmennamen-kaperte/
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Social Media (3)

Risiken für Markeninhaber: Ungefragte Markenbotschafter

Offizieller Account: @coop_ch Offizielle Seite existiert daneben als 
«verified account»
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Social Media (4)

Risiken für Markeninhaber: «Brandjacking»
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Social Media (5)

Empfehlungen für Markeninhaber: 

1. Beziehen Sie Social Media in ihr Brand-Monitoring ein. Monitoring 
ermöglicht ein rechtzeitiges Eingreifen.

2. Prüfen Sie bei ihren Marken die Verfügbarkeit entsprechender Social
Media Profile/Seiten. Reservation auf «Vorrat» nur bedingt sinnvoll & 
im Einzelfall zu prüfen. 

3. Bei eigenen Auftritten: studieren Sie die Bedingungen der 
Plattformanbieter. 
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Google AdWords (1)
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Google AdWords (2)

Wie funktionieren AdWords?

• Anzeigeschalter definiert Keyword(s) 

• Hilfestellung bietet das Google KeyWord Tool
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Google AdWords (3)
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Google AdWords (4)

Praxis EU:

• Nutzung einer Drittmarke als Keyword, um für identische Waren oder 
Dienstleistungen zu werben, ist zulässig, wenn:
� die auf die Eingabe des Schlüsselworts erscheinende Anzeige in einem von 

der Trefferliste räumlich getrennten, entsprechend gekennzeichneten 
Werbeblock präsentiert wird; 

� die Anzeige weder einen Hinweis auf den Markeninhaber noch auf die von 
diesem angebotenen Produkte enthält; und 

� der angegebene Domain-Name auf eine andere betriebliche Herkunft 
hinweist.
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Google AdWords (5)

OG Thurgau (i.S. «Ifolor»): 

• Folgt dieser EU-Praxis

• ABER: nur Massnahmeentscheid, d.h. das letzte Wort ist nicht 
gesprochen. 
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Google AdWords (5)

Empfehlung für Markeninhaber

• Verzichten Sie auf die Verwendung von Drittmarken als AdWords.
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ngTLD (1)

• Vollständige Öffnung der Domainendungen. Beispiel: 
www.[xyz].wengervieli

• Anspruchsvolle Voraussetzungen (technische Infrastruktur, langfristiger 
Businessplan, Durchsetzung von Richtlinien) & Registrierungsgebühr 
von USD 180’000 (à fonds perdu). 
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ngTLD (2)

• 01.05.2012: «Reveal Day» total über 2’000 Bewerbungen. Bekannteste 
Bewerbung in der Schweiz: .swiss

• Start Sunrise-Phasen für erste ngTLD: 28. September 2013 (best case
scenario).
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ngTLD (3)

Möglichkeiten und Risiken für Markeninhaber?

• Schaffung einer neuen «gebrandeten» Domainendung. Beispiel: 
www.[xyz].sbb

• Kauf einer ngTLD, wenn diese im Markt erhältlich ist: 
Beispiel: www.swiss.fly
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ngTLD (4)

Möglichkeiten und Risiken für Markeninhaber?

• Aufgrund hoher Eintrittsschranken weniger Risiko bei 
www.[xyz].[Marke]

• Aufmerksamkeit notwendig bei generischen Endungen wie .bank, .fly, 
.swiss, makeup, .skin, .hair, etc.
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ngTLD (5)

Sicherung Markenrechte gegenüber ngTLD?

• Privilegierte Registrierungsmöglichkeit während der jeweiligen Sunrise 
Period.
� Pre-Launch Phase während mindesten 30 Tagen

• Trademark Claims Service

• Beide laufen über das Trademark Clearinghouse (TMCH)
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ngTLD (6)

Sicherung Markenrechte gegenüber ngTLD?

• Einführung zwei neuer Streitschlichtungsverfahren:
� URS: Uniform Rapid Suspension Procedure

� PDDRP: Trademark Post-Delegation Dispute Resolution Procedure
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ngTLD (6)

Empfehlungen für Markeninhaber:

• Registrieren Sie wichtige Marken vorab im TMCH.

• Prüfen Sie, ob sie proaktiv Subleveldomains unter den relevanten 
neuen TLDs selbst registrieren wollen. 

• Beziehen Sie die neuen Register in Ihre Markenüberwachung ein, um 
Markenrechtsverletzungen rechtzeitig zu erkennen. 

Zürich, 1. Juli 2013 48



Zürich, 1. Juli 2013

Wenger & Vieli AG
Dufourstrasse 56, Postfach 1285, CH-8034 Zürich
T +41 (0)58 958 58 58, www.wengervieli.ch


